
stellt S1E den treversiblen Antrag, den Hinrich:DIAKONIA-FIIm'EIPp  MN U C
tungsaufschub aufzuheben etzter Minute ET-

»Dancer in the Darka S1P Üre Kathy, dass inr Sohn operilert ISt,
DK/S/SF/F/USA 2000 139 Mın indem 1ese ihr dessen Brille Galgen In die
Buch und egie Lars VvVon Irıer, Darsteller: JOr (jud- Hand drückt Sie WIrd IM Beisein iNnrer reunde
mundsdo Catherine Deneuve, avı Morse, Peter
Stormare Kamera: o Müller, Uus! JÖr ehängt. Unumkehrbar WI1Ie ihr Tod ist inr 1UN
Gudmundsdottir vollendetes pferstellt sie den irreversiblen Antrag, den Hinrich-  DiAKONIA-Fil Ttipp:  tungsaufschub aufzuheben. In letzter Minute er-  »Dancer in the Dark«  fährt sie durch Kathy, dass ihr Sohn operiert ist,  DK/S/SF/F/USA 2000, 139 Min.  indem diese ihr dessen Brille am Galgen in die  Buch und Regie: Lars von Trier, Darsteller: Björk Gud-  Hand drückt. Sie wird im Beisein ihrer Freunde  mundsdottir, Catherine Deneuve, David Morse, Peter  Stormare u.a., Kamera: Robby Müller, Musik: Björk  gehängt. Unumkehrbar wie ihr Tod ist ihr nun  Gudmundsdottir  vollendetes Opfer ...  Wieder ein Film des Dänen Lars von Trier, der  Aufgebrochen wird die Intensität durch Mu-  von eigener Intensität ist, seinen Darstellern und  sical-Einschübe in den Handlungsverlauf, Selma  Zuschauern einiges abverlangt und sie doch fes-  entflieht aus ihrer Realität ins geliebte Musical,  selt: Eine Erbkrankheit lässt Selma (Björk), eine  und es entsteht eine Parallelebene für Selma wie  für den Film: Aus dem monotonen Pressmaschi-  Fabrikarbeiterin, zusehends erblinden. Gegen  diesen rapiden Prozess arbeitet sie selbst nachts  nenrhythmus entwickelt sich eine große  an Sonderschichten, um Geld zusammenzube-  Tanzszene, bei der die KollegInnen durch die Fa-  kommen, damit wenigstens ihr gleichfalls er-  brikhalle tanzen (wie aus dem Klopfen der Ta-  krankter Sohn operiert werden kann. Dazu ist  bakarbeiterinnen in Sauras »Carmen« sich der  die Tschechin schließlich in die USA gekommen.  Flamencorhythmus entwickelt); aus dem rhyth-  Ein Arbeitskollege interessiert sich für sie, aber  mischen Eisenbahnrattern auf einer Brücke ent-  Selma geht darauf nicht ein. Einzig Theaterpro-  steht ein Tanz auf den fahrenden Eisenbahnwa-  ben und Stepptanz gönnt sie sich anfangs noch  gen etc. — und Björk, die isländische Sängerin, die  —solange es geht, ohne ihre Erblindung offenba-  hier ihr beeindruckendes Schauspieldebüt gibt,  ren zu müssen. Ihr Vermieter Bill, ein Polizist,  wirkt auch in ihrem herkömmlichen Metier und  kümmert sich mit seiner Frau in Nachbar-  singt als Selma selbst zu der von ihr komponier-  schaftshilfe auch um ihren Sohn. Aber eines Ta-  ten Musik. Im Musical, so Selma, ist die Welt in  ges bestiehlt er sie um ihr hart Erspartes, weil er  Ordnung, dort passiert nie etwas Schreckliches  seiner Frau eine Erbschaft nur vorgekaukelt hat.  und es ist immer einer da, der einen auffängt —  Bill zwingt Selma in einer Art inszeniertem  geradezu religiöse Erwartungen.  (Selbst-)Mord, ihn zu erschießen, um das Geld  Manchmal wirken diese Musical-Einspreng-  für die Operation ihres Sohnes zurückzubekom-  sel etwas gewollt, so teilweise auf dem Weg  men. Selbst vor Gericht hält sie sich an das Bill  zum Galgen. Stets sind sie auch formal unter-  gegebene Versprechen, sein Geheimnis zu wah-  schieden, nämlich nicht mit Video-Handcamera  ren — und entlastet sich so nicht von der Ankla-  gedreht (wie die übrigen Teile, vor allem der  ge wegen Raubmords, in der antikommunisti-  ywackelige« Beginn), sondern auf Zelluloid — bei  schen McCarthy-Ära zudem als tschechische  der großen Tanzszene in der Fabrik angeblich  Kommunistin verdächtigt. Sie wird zum Tode  mit 100 Kameras gleichzeitig in einem riesigen  verurteilt. Ihre Arbeitskollegin Kathy (Catherine  Simultan-Take.  Deneuve) und Freunde besorgen einen anderen  Rührend sind manche Details: wenn Kathy  Anwalt, der einen Aufschub der Hinrichtung er-  bei der Musicalprobe Fehlauftritte auf der Büh-  reicht und den Prozess neu aufrollen will. Als  ne riskiert, nur um für Selma die Anzahl der nöti-  Selma erfährt, dass der Anwalt mit dem Geld für  gen Schritte auszuprobieren und ihr diese samt  die Operation ihres Sohnes bezahlt werden soll,  deren Richtung zuzuflüstern, damit ihre Seh-  226  Filmtipp  DIAKONIA 32 (2001)Wieder e1N Film des anen Lars VONN Tier, der Aufgebrochen Wwird die Intensität Mu:
VON eigener Intensität Ist, se1inen Darsteller und sical-kinschübe In den Handlungsverlauf, eIma
/uschauern einiges abverlangt und s1Ie doch fes entile dus 1Nrer eallta 1Ns Musical,
selt Eine Erbkrankheit ass elIma JÖrk), e1Nne und CS entistie e1ne Parallelebene für eIma WI1e

[Ür den Film Aus dem MONoOotfonen Pressmaschi:-Fabrikarbeiterin, zusehends erblinden egen
diesen aplden Prozess arbe1ite S1e selbst nachts nenrhythmus entwickelt sich e1nNe oroße

Sonderschichten, Geld zusammenzube- Janzszene, Dei der die KollegInnen Urc die Fa-
kommen, amı wenigstens ihr glel eTr Lanzen ( wie dus dem Klopien der al
krankter Sohn operiert werden kann A0 1st bakarbeiterinnen In Sauras »(Carmen« sich der
die Ischechin schlieblc In die USA gekommen. Flamencorhythmus entwickelt); du> dem rn
Fin Arbeitskollege interessiert sich für sie, aber mischen kisenbahnrattern auf e1ner Brücke enT:
eIma geht darauf NIC e1Nn kinzig Iheaterpro sSte e1n Tanz S den lahrenden kisenbahnwa:
Den und Stepptanz g0nNn S1E sich anfangs noch gch eIicC und JOTK, die isländische Sängerin, die

solange S oeht, ohne hre Erblindung offenba: hier inr beeindruckendes Schauspieldebüt oibt,
[eN mMussen. Ihr Vermieter Bill, e1Nn Olizist, wirkt auch In inrem herkömmlichen etier und
kümmert SICH mMI1t se1iner Frau In Nachbar SINg als eIma selbst der VON 1nr komponier-
schaftshilfe auch inren Sohn Aber e1nNes T°a ten Uus1 Musical, elma, ist die elt In
CDeseT S1e inr hart Erspartes, weil eTt Ordnung, dort passier nıe eIWas Schreckliches
se1ner Frau e1ne Erbschaft NUur vorgekaukel hat. und eS 1st immer e1ner da, der einen auffängt
Bill zwingt elma In e1ner inszenlertem geradezu religiöse krwartungen.
‚sSelbst-)Mord, innn erschießen, das Geld Manchmal wirken 1ese Musical-kinspreng-
GÜn die peration iINres Sohnes zurückzubekom- sel ewollt, teilweise auf dem Weg
INelN. Selbst VOT Gericht hält S1e sich das Bill Z  Z Galgen. Stets SInd S1E auch tormal
gegebene Versprechen, seın Geheimnis wan: schieden, nämlich N1IC mit Video-Handcamera
ren und entlastet sich NIC VON der Ankla edreht (wie die Drigen Jeile, VOT em der
C Raubmords, In der antikommunisti ywackelige« eginn), ondern auf Zelluloid DEl
Sschen McCarthy-Ara zudem als tschechische der oroßen Tanzszene ın der Fabrik angeblich
Kommunistin V  d  1g Sie WIrd Za  3 Tode mit 100 Kameras gleichzeitig In einem resigen
verurteilt Ihre Arbeitskollegin Kathy (Gatherine Simultan-Take
Deneuve und Teunde esorgen einen anderen Kührend SINd manche Details WenNnn

‚Wa der einen UISCHU der Hinrichtung ET - Dei der Musicalprobe Fehlauftritte auf der Büh
reicht und den Prozess NEeu aufrollen ll Als 1E riskiert, 1UT für Selma die Anzahl der nNOtlI:
Selma rfährt, dass der Wa mit dem Geld für gCcNn CNrIitte auszuprobieren und ihr 1ese Samıt
die Öperation 1Nres Sohnes ezahlt werden SOll, eren ichtung zuzuflüstern, amı hre Seh:
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schwäche NIC uNÄNt Wenn elIma mehr erta- richtung VON eImMa Se1n WIe eren TEeUN:
sten als sehen kann, WIEe S1e die Maschinen be: de 1es kann Nan auch sehnen als Protest
dienen hat, hat [al Angst, S1e WUurde VON Hinrichtungen und eren klinisch-grausamen
der Pressmaschin: erfasst. Ambivalent WIr.  9 LUS In den USA und anderswo
WeNlN die e11s sym-pathische Äärterin ihr den Irritieren. der Anfang und urchtbar ONSE:
Weg Z  3 Galgen eichter mMachen Will, 1InNndem das Ende fast e1Nne Wagnersche MUS1IKall-
S1€e inr einen Stepp-Rhythmus für den etzten sche OQuvertüre Del dunkler eINWaN! | Lite.
Gang vorgibt. kein Wunder Ter WUurde SEn einmal |\wie Wer

E1IN Film SOl Sse1in WwI1e e1n Stein 1M neT Herzog) IM ayreuther Festspielhaus INSZEe:
des Publikums, meln Lars VON TIer. Für einige niıeren Ein definitives EFnde für elIma ang
Kritiker 1Sst dieser Film e1N spitzer Stein; manche die Zuschauer werden aber innerlich olfen 2018

Lars VON TIer für e1inen Scharlatan oder lassen Das geradezu unglaublich konsequente
Ausbeuter seiner Haup  steller WI1e SCANON De] pfer Selmas WIT nach, atiCcH dann, WenNnnNn Man

Tuheren Filmen Tatsächlie gibt eS Vviele Paral: e5 als konstruiler bDlehnt oder als
elen »  e  g the aVeS« vgl Filmtipp IN spruch einem mModernen Frauenbild

2000| e1ne bisher unbe: det. eIma wWwI1e Bess In »Bre.  ing the aVEeS« ha:
kannte, eindrückliche auptda ben eweils el U und Unglück, SINd
stellerin, die 1n iInrer grenzenlos das Akteurinnen und pfer.
ute In den anderen au und als Frau Jer TIer Ss1e sich HIC als yreligiösen
als Mutter) e1ne Upferrolle eINNIıMM und In e1Ne macher«, eT S1e SOWohl »  g the aVes«d
aussichtslose Passionsgeschichte gera als auch ancer 1n the Dark« als Melodramen,

ES ist aber MC 11UT e1INe altruısusche Op die aber N1IC als pium IUrs Volk konstruier
errolle 1e  enr ist wohnl auch e1Nn Sühneaspekt werden WIe Del Soap UOperas, die das (Genre ANUur

aDel Als eIma angesprochen WIrd, WI1eSO s1e ausbeuten inig 1st sich die Kritik, dass JÖr als
IM Wissen hre ankheit ennoch e1n Kind eIma e1ne sensationelle Entdeckung ist oD-
ekam, Sagl S1e Sie wollte einmal e1N Baby 1M ohl S1e nıe wieder VOT der Kamera stehen ll
Arm halten Und der Kest 1Nrer (‚eschichte Die /Zusammenarbeit oder Desser der Kampf?)
cheint3WI1e die konsequente unne für die: mit Lars VON Tlier gng inr die AIDSTaNZ Wie
SeN spontan-emotionalen EZOISMUS. 1es cheint DE] Werner Herzog und aus 1Ns drohte das
mit [Mers Frauenbild tun aben, der Frau rojekt Konflikten zwischen REgIS;

diese anı  ei e1ner auf den ersten He SEUT und Hauptdarstellerin scheitern, eben-
last Nalv-egoistisc wirkenden, etztlich adikal: 'alls L1UT und TMCKS tührten
emotuonalen Konsequenz zuschreibt Die Tast ich Z  3 SCHIUSS des 11MS Und hier wWwI1e dort
Blinde, die Man Angst hat, Wenn s1e sich auf ilt avon, OD Man den Vorwurf der
den kisenbahnschienen nach ause Lastet, und Persönlichkeitsausbeutung {Ür zutreifend hält
die bestohlen wird, während S1e 1mM Raum SL, 1st oder NIC (wie aCch mit Watson In » DTre:

olcher ver-rückten KOnNsequenzZ In der Lage aking the AaVeSs« verstärkt adurch, dass die
Scheinbare Schwächen werden Stärken und Hauptfigur DIe: 1St) oder oD Nan e1 Kämp
Starke werden chwach Tenden Tür werkbesessen nält, 1st das rgebnis

Auch die /ZuschauerInnen aben auszunal- e1ne auDbliche schauspielerische Dichte
ten ecC lange zwingt Ss1e rier, Zeugen der Hin-: Hartmut Heidenreich, ornheim
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